
 

 

 
02. Februar 2026 

Antrag zur Sitzung des Gesundheitsausschusses am Montag, 9. Februar 2026 

 

Förderprogramm „Pakt für den Öffentlichen Gesundheitsdienst (ÖGD)“ 
 
Der Pakt für den Öffentlichen Gesundheitsdienst (ÖGD) läuft zum 31.12.2026 aus. Ein erheblicher Teil der 
im Gesundheitsamt aufgebauten Personal- und Projektstrukturen ist derzeit ausschließlich über 
Fördermittel finanziert. Mit dem Auslaufen der Förderung besteht die Gefahr, dass zentrale Aufgaben in 
den Bereichen Digitalisierung, Prävention, Gesundheitsschutz sowie psychische Gesundheit nicht 
dauerhaft fortgeführt werden können. 
 
Die Verwaltung wird daher gebeten: 
 

1. eine strukturierte Bestandsaufnahme der über den ÖGD-Pakt finanzierten Stellen und Projekte 

vorzunehmen, um einschätzen zu können was langfristig fortgeführt werden muss.  

2. eine kritische Betrachtung der Personalstruktur des Gesundheitsamtes insbesondere auf die 

nachfolgenden Handlungsfelder des ÖGD-Paktes durchzuführen: 

o Prozessmanagement / Umsetzung OZG, 

o Digitalisierung und Melde- und Informationssysteme (z. B. SHAPTH-Schnittstelle), 

o Aus-, Fort- und Weiterbildung („Projekt Uni 53“, Abwassermonitoring), 

o Gesundheitsschutz (Hitzeschutz, „Kids-Dental“), 

o Psychische Gesundheit („Bündnis gegen Depressionen“, Koordinierung chronisch 

erkrankter Kinder und Jugendlicher), 

3. Vorschläge zur Verstetigung priorisierter Stellen und Projekte über das Jahr 2026 

herauszuarbeiten 

4. Finanzierungs- und Umsetzungsoptionen zur Sicherung der notwendigen Strukturen darzustellen 

und 

5. die Ergebnisse in der nächsten Sitzung des Gesundheitsausschusses zur Beratung und 

Entscheidung vorzulegen. 

Mit freundlichen Grüßen 
 
gez.    gez.     gez.     
Waldemar Madeia   Andreas Kanschat    Rudi Joseph   
Vorsitzender CDU-Fraktion  Vorsitzender Fraktion  Vorsitzender FDP-Fraktion  
    BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 




